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HEINZ GRÖNING
STAND UP POETRY 
VOLL AUF DIE GLOCKE
von Schiller, Goethe und Kleist
EIN ERLESENES LITERARISCHES FESTMAHL PER VERS LUSTIG.

Mit Schiller locken zur Goethe Dämmerung
Die Quadratur des Kreises ist gelungen. Heinz Gröning verwandelt ganz locker trockene Klassiker in lebendige, lustige Poetry-Comedy. So ein Programm hat es bis jetzt in Deutschland noch nicht gegeben. Voll auf die Glocke, ist wie ein guter Wein über lange Jahre bis zur Vollendung gereift und jetzt absolut rund im Geschmack.

Heinz Gröning alias der unglaubliche Heinz“ serviert ein opulentes Festmahl der deutschen Sprache.
Souverän rezitiert er locker für jeden verständlich, die schwierigsten Passagen aus klassischen Gedichten und kommentiert sie dann auch noch so überraschend lustig, dass man dabei aus dem Lachen nicht mehr herauskommt. Mit neuen Interpretationen, die so noch nie ein Deutschlehrer auszusprechen gewagt hat, verwandelte er die bekannten Gedichte der klassische Literatur in ein berauschendes Gagfeuerwerk. Nie vorher war Stand up Poetry so sprachgewaltig und humorvoll zugleich.

Der inoffizielle Wortweltmeister der deutschen Comedy ist auf Werbetour für die aus der Mode gekommenen Tugenden „ZUHÖREN“ und „SICH DURCH QUALITÄT BEGEISTERN LASSEN.“ …. und vielleicht werden einige seiner komischen atemberaubenden Gedichte ja die Klassiker von Morgen sein.

Nachdenklich, sympathisch, ruhig, intelligent und vor allem UNGLAUBLICH witzig. Mit leisen, bewegenden Momenten inhaltlicher Tiefe und schrägen Pointen überzeugt Heinz Gröning jedes Publikum innerhalb weniger Augenblicke.
Ein sinnliches Erleben gesprochener Sprache, das in Deutschland seinesgleichen sucht.
Pressezitat: 

In einem unfassbaren Weltrekord der Worte schenkt er seinem Publikum Momente höchster Verzückung.
Der Mann mit der schnellsten Zunge Deutschlands formt mit Poesie und Pointen aus den Texten der deutschen Klassiker eine Show die überzeugend, unvergleichlich witzig und niveauvoll ist.
Ob Erlkönig, Schillers Glocke oder die Marquise von O. seine fast zärtliche Sprachgewalt veredelt jedes dieser Werke.
Es gibt so viele Wege mit anderen Worten dasselbe zu sagen „EHJ!  DA WIRST DU BLASS ALTER“ bedeutet zum Beispiel genau das gleiche wie „WORAUF MAN IHN SICH GESICHTLICH ENTFÄRBEN SAH“
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Hier passiert das, wofür in der Komik wegen des Zwangs zum Gag oft keine Zeit ist und wofür auf der anderen Seite in der Schule vor lauter Ernsthaftigkeit ganz oft der Sinn fehlt. Klassik und Comedy verbinden sich zu tiefsinniger leichter Unterhaltung, die jeden Deutschunterrichthasser am Ende begeistert aus dem Sessel reißt.
DJ Schiller contra Goethe, die Flöte
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 HYPERLINK "http://www.derwesten.de/nachrichten/staedte/emmerich.html" 
Emmerich, 31.10.2008, BERND FINKE 
COMEDY. Sprachakrobat Heinz G. servierte einen Mix aus Klassischem und Komischem im PAN Kunstforum. Einfach unglaublich.
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Heinz G. unternahm einen Ausflug ins Land des Grammatik-Tohuwabohu. (Fotos: Flintrop)

Servierte einen Cocktail aus Klassik und Comedy: Heinz G. 


EMMERICH. Eine Klasse-Lesung aus dem Kleist-Klassiker "Die Marquise von O...", Schillers berühmtem "Lied von der Glocke", zeitweise vorgetragen im Rap-Stil und eine wunderbare Parodie auf Großmeister Goethe: Heinz Gröning machte es möglich, dass diese ungewöhnliche Mischung von Klassik und Comedy zu einem sehr schmackhaften Cocktail geriet, der sowohl Freunde der Klassik als auch seine eigenen Fans entzückte. "So was habe ich noch nie gemacht, aber ich freue mich tierisch darauf", betonte der Comedian zu Beginn seines zweistündigen Programms. 

Zuvor hatte Magdalena Jansen-Köller die gut 70 Besucher im PAN begrüßt. Die Veranstaltung "Heinz liest Kleist" sei Teil der Kampagne "Deutschland liest", so die Chefin der Stadtbücherei, der bei einem Auftritt des "Unglaublichen Heinz" die von ihm verwendeten klassischen Elemente aufgefallen waren. Anschließend sorgte "Heinz G." mit Comedy-Einlagen dafür, dass der Funke ins Publikum, darunter Schüler der Hansa-Realschule und des Willibrord-Gymnasiums, sofort übersprang. 

Spezialitäten deutscher Grammatik 

Nun war die Zuhörerschaft bereit, etwa für Heinrich von Kleist (1777-1811), über den Thomas Mann gesagt hat: "Auch zu seiner Zeit hat keiner so geschrieben wie er". 

In der Tat war es nicht ganz leicht, der in der italienischen Stadt M spielenden Geschichte von der in den Grafen F verliebten Marquise von O zu folgen. Dafür sorgten nicht nur diese und andere kleistsche Namenskürzel, sondern weit mehr noch die nicht enden wollenden Schachtelsätze, gespickt mit indirekter Rede, in die Zukunft gerichteten Konjunktiv-Konstruktionen und anderen Spezialitäten deutscher Grammatik - ein Eldorado für einen Sprachakrobaten wie Gröning, der etwa die umständliche Umschreibung der zu vermutenden Tatsache, dass die Marquise von O in anderen Umständen, also schlicht und ergreifend schwanger sei, geradezu zelebrierte. 

Nach der verdienten Pause nahm sich der Heinz mit dem G-Punkt eines anderen Klassikers an: Friedrich Schiller. Umwerfend, wie er die "Glocke", jene Schatzkammer längst in den allgemeinen Sprachgebrauch übergegangener Verse wie "Drum prüfe, wer sich ewig bindet" und "Wo rohe Kräfte sinnlos walten" teils im ratternden Rap-Tempo, dann wieder langsam und betont, rezitierte. Und kaum war der Applaus verklungen, da kam es gar zur Wiederauferstehung des Dichters selbst, zeitgemäß als "DJ Schiller", der in einer urkomischen Parodie auf den "Erlkönig" an unserem größten Dichter - "Goethe, die Flöte" - kein gutes Haar ließ. Der Abend endete mit einem "Klassiker-Mix", dem Lied vom "FliWaTüt im Takatukaland!", und einem durchaus ernst gemeinten Rat an die Besucher: "Lest doch mal ein gutes Buch - es gibt davon genug!" 
VITA HEINZ GRÖNING

Heinz Gröning, als Comedian, Moderator und Lyrik-Liebhaber aus allen Medien bekannt, hat neben seinen aktuellen Programmen wie „Weltrettung XXL  - ICH LEG NOCH HEINZ DRAUF“, „Klassik meets Comedy“, und „Verschollen im Weihnachtsstollen“ ist ein Grenzwanderer der Genres.

Heinz Gröning wurde in Emmerich am 18.11.65 geboren

Er ist verheiratet und hat 3 Kinder, heute lebt er in Köln.

Obwohl er ausgebildeter Mediziner ist, entscheidet er sich 1991 ins Fach Comedy zu wechseln und hat seitdem 11 Comedy-Produktionen auf die Bühnen gebracht. Momentan ist er mit 4 verschiedenen Programmen unterwegs.

Seit 2001 festes Mitglied der Stand Up Comedy Sendung „NightWash“ im WDR und
2008/2009 Moderation mit der eigenen Sendung „FUNKHAUS“ mit 36 !! Folgen im WDR und auf allen Sendern mit hohen Quoten regelmäßig zu sehen. 2009 wurde er für den deutschen Comedypreis nominiert. Seit Anfang 2011 ist er mit anspruchsvollen tagespolitisch aktuellen Radio-Kabarett-Raps bei SWR 3 regelmäßig zu hören und erhielt 2011 in Hannover den 1. Preis „Der Spezialist“ . 

SWR „Mäulesmühle“
ZDF „Comedy Champion“ 

ARD/WDR Funkhaus, Nightwash, Soloprogramm 2009

RTL Comedy Night , 2009 nominiert für dt. Comedy-Preis

SAT 1 Jürgen v.d. Lippe „Wer zuletzt lacht“

Pro 7 „Quatsch Comedy Club“, „Gott sei dank dass Sie da sind“ 

WDR „Stratmanns“, „Comedy Hotel“, „Funkhaus“, “NightWash
RADIO EINS LIVE Gaststar der LIVE-Comedy-Tour 2004 und 2005

BR  „Otti’s Schlachthof“, „Unter vier Augen“

NDR  Talk Show 

Comedy Central „Um Antwort wird gebeten“ 

Sat 1 Comedy „Poetry Comedy“, „Kookaburra Show“ VIVA, Center TV, und, und, und …“

Der Comedy Weltmeister „12 Stunden Comedy am Stück und dabei kein Gag doppelt“ war bereits bei allen TV-Sendern Deutschlands zu Gast. 


2015 Premiere mit 12. Solo HEINZIGARTIG – wie die Liebe !  

2013 WDR-Fernsehen Comedy Contest - Moderation
- NDR-Fernsehen Comedy Contest
- SWR-Fernsehen - Late Night
2012 Premiere mit 11. Solo „Weltrettung XXL  - ICH LEG NOCH HEINZ DRAUF“ 
2012 Tournee zusammen mit der Band “Die Wohnraumhelden”

2012  / 11. Solo „Weltrettung XXL - Ich leg noch Heinz drauf“ am  21.9.2012 im Cafe Hahn Koblenz
2011 - SWR3 regelmäßige Radiobeiträge
           VOX „Männer sprechen über Sex“ Spiegel TV

2010 / 10. Solo Premiere „Scheißdrauf, eigentlich bin ich Liedermacher“ am 15.10.2010 in Köln.

2009 / 9. Solo „Klassik Meets Comedy“ und 10. Solo am 24.9.09 10. „Manche Mögen`s Heinz“

2008/2009 Moderation der eigenen Sendung „FUNKHAUS“ WDR 36 !! Folgen
- erste DVD-Veröffentlichung „Das große 1xHeinz“ mit dem WDR
- vierte CD-Veröffentlichung „Heinz G Punkt“

2007 / 8. Solo „Heinz G Punkt“  PREMIERE 23.9.07 in der Zeche Carl Essen „Heinz  Gröning ist der unglaubliche Heinz G Punkt“
2006

- dritte CD-Veröffentlichung „Das Große 1 x Heinz“ 

- Auftritte im Edinburgh-Fringe-Festival und 15 Termine in der Schweiz

und vorher noch …
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2005 / 7. Solo „Das Große 1xHeinz“ PREMIERE 6.10.2005, Zeche Carl (Essen)
- festes Ensemblemitglied bei der RADIO EINS LIVE-Comedy-Tour 2005
- erste CD-Veröffentlichung „Vier Lieder zwei doppelt“
- zweite CD-Veröffentlichung “Verschollen im Weihnachtsstollen“

2004 on Tour als festes Mitglied der „Ausbilder Schmidt Show“
und Gaststar der Radio EINS LIVE-Comedy-Tour 2004 und 2005
2003 Moderator: Köln Comedy Festival Eins Live Comedy Tour und Moderator: Offene Bühne Köln, 1. Kölner Wohnzimmertheater
2002 / 6. Solo: „Der Unglaubliche Heinz“
2001 / 5. Solo: „Der Kaltduscher“
2001 / 4. Solo: „Heißer Sommer“ ein DDR-Musical von 1968 wird vom unglaublichen Heinz als Multimedia-performance präsentiert. Er agiert vor der Leinwand stoppt den Film und kommentiert die Handlung. Auf Anhieb ein Riesenerfolg beim Köln Comedy Festival 2001...
Moderator: Offene Bühne Köln, 1. Kölner Wohnzimmertheater   
2000 / 5. Duo-Programm: Froschkönig auf Ecstasy   
Moderator: Offene Bühne Köln, 1. Kölner Wohnzimmertheater   
1999 / 3. Solo: „Die Laughstory“    
Moderator: Offene Bühne Köln, 1. Kölner Wohnzimmertheater   
1998 / 4. Duo-Programm: „Verschollen im Weihnachtsstollen“  
Moderator: Offene Bühne Köln, 1. Kölner Wohnzimmertheater   
1997 / 3. Duo-Programm: Der Märchenprinzenreport   

Moderator: Offene Bühne Köln in der Künstleretage  
1996 / 2. Duo-Programm: Ein Single kommt meistens allein  

Moderator: Offenen Bühne Köln, Luxor  

1995 / 1. Duo-Programm: Der Männerwahn geht weiter 

Moderator: Offenen Bühne Köln, Spielplatz 

1994  /2. Solo: Im Frühtau zu Lande

1993 / 1.Solo: Mehr als nur eine Lesung 

1984-1993 „NIXWIEHIN“ Straßentheater

1980-1984 Sänger und Gitarrist in div. Bands

1971 Komischer Dirigent bei der Kindergartenabschlussfeier


 und, und …“

Pressestimmen HEINZ GRÖNING
Der Kabarettist und Comedian (.…) rief bei allen, die das Glück hatten diesen literarisch-komischen Abend zu erleben, große Begeisterung hervor. Die Zuschauer dankten dem sprachgewaltigen Dichter mit großem Applaus.“ (Schwarzwaelder-bode.de 21.11.2012)


„Heinz Gröning ist mehr als nur noch einer aus der endlosen langen Reihe der neu entdeckten Possenreißer. Die dichterische Ader des mit Preisboxerstatur bedachten Sensibelchens schwillt meist bei völlig sinnfreien, aber tief durchdachten Versen und Liedern, die ihren Witz aus überraschenden Kehrtwendungen ziehen.“    (Die Glocke)
Intelligenter Witz, Musikalität, virtuoses Minenspiel, spaßige Sprachspiele, endlose Stabreime und jede Menge Selbstironie! (Gronauer Nachrichten)

Ein orgiastischer Freudentaumel, wenn der unglaubliche Heinz leichtfüßig tänzelnd die Gitarre in die Hand nimmt und über den alltäglichen Wahnsinn sinniert.

(Kulturnachrichten Worms)

Ein Programm mit durchgängig hohem Niveau! (Zeitung Soest)

Gigolo mit Dichtermund!

(Soester Anzeiger)

Kabarettist und Comedian, Wortakrobat und Frauenversteher, Fratzenschneider und Zeitkritiker, selbstverliebter Macho und einfühlsamer Poet im Körper eines zu stark behaarten LKW-Fahrers. (Kultur lokal)

Gröning hat nicht nur sein dauergrinsendes Publikum im Griff, er beherrscht auch die Technik, Sätze mit unerwarteten Wendungen enden zu lassen aus dem Effeff.

(Kultur lokal)

„Tränentreibende Balladen und dem mit nichts zu vergleichendem Hüftschwung kann man sich nicht ewig entziehen.“ (Zürichsee-Zeitung)
Schwarzwaelder-bote.de
21.11.2012
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Der Komiker Heinz Gröning setzt sich auf eigene Art mit Goethe und Schiller auseinander. Foto: psfFoto: Schwarzwälder-Bote

Schramberg (psf). Mit viel Liebe zum Detail und gehörig schrägem Humor brachte der Komiker Heinz Gröning auf Einladung des Theaterrings Schramberg selbst den größten Dichtermuffeln die Deutschen Klassiker nahe.


Heinz Gröning verstand Klassik und Comedy so zu vermischen, dass eine Mixtur entstand, die bei den Schramberger Kleinkunstliebhabern den Spaß an der Literatur weckte.

Der Künstler stellte beeindruckend unter Beweis, wie viel Freude die Sprache schenken kann. Ob Schillers Lied von der Glocke, Kleists Marquise von O., oder Goethes Erlkönig, Heinz "G-Punkt" Gröning, auch genannt "Der unglaubliche Heinz", wagte den Spagat zwischen ernsthafter Literatur und der Lust am Lachen. Mit allbekannten Versen wie "Drum prüfe, wer sich ewig bindet" und "Wo rohe Kräfte sinnlos walten", teils im ratternden Rap-Tempo, dann wieder langsam und betont rezitiert.


Als "DJ Schiller" und "Goethe, die Flöte" versetzte Gröning die großen Dichter in die heutige Zeit und setzte sich mit der These auseinander, was wäre, wenn Schiller als Hip-Hopper mit Goethe um den Titel "Größter deutscher Dichter" kämpfen müsste.

Der Kabarettist und Comedian, Wortakrobat und Frauenversteher, Fratzenschneider und Zeitkritiker, selbstverliebter Macho und einfühlsamer Poet im Körper eines zu stark behaarten LKW-Fahrers rief bei allen, die das Glück hatten diesen literarisch-komischen Abend zu erleben, große Begeisterung hervor. Die Zuschauer dankten dem sprachgewaltigen Dichter mit großem Applaus.
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